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| Abonnements⸗Einladung. 


Anſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Bestellungen auf die Danziger eitung 


für das nächſte Quartal rechtzeitig 1 


amit feine Unterbrechung in der Berſendung ein- 


tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 


Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 


ſtanſtalten nehmen Beſtellun en an. Der 
spre is betragt für die 11 der Poſt 
verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1 
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ver ichert wird, fo 


Zur RNeorganiſation unferer Communal⸗ 
und Staats⸗ Verwaltung. 

In wenigen Monaten wird der preußiſche Land⸗ 
tag die im vorigen Jahre begonnenen Verhandlungen 
über die Kreis ordnung fortſetzen. Wahrſcheinlich 
wird die Regierung zugleich mit der Kreisordnung 
auch eine Gemeinde⸗ und Provinzial ordnung 
vorlegen und daran wird ſich naturgemäß eine ander · 
weitige Organiſation unſerer Berwaltungsbehörden 
anſchließen. Wenn in Eugland ſo wichtige und für 
die Zukunft des öffentlichen Lebens und der Wohl⸗ 


grube. 

Auf der fiskaliſchen Steinkohlengrube „Königs⸗ 
grube“ bei Königshütte in Oberſchleſien hat ein 
großer Theil der zahlreichen Belegſchaft dieſes Werks 
am 26. d. M. die Arbeit eingeſtellt und iſt es dabei 
leider zu tumultuariſchen Auftritten gekommen, welche 
es nothwendig gemacht haben, zur Wiederherſtellung 
der Ordnung militäriſche Hilfe eintreten zu laſſen. 
Die Veranlaſſung zu der Arbeitseinftellung war, daß 
mit dieſem Tage zur genauen Controle über die von 
den Arbeitern verfahrenen Schichten Blechmarken 
eingeführt werden ſollten, welche die Arbeiter bei 
Beginn der Schicht ſich von der Markentafel zu ent- 
nehmen und nach verfahrener Schicht im Zechenhauſe 
abzugeben hatten. Dieſes in den meiſten größeren 
Fabriken Deutſchlands eingeführte Verfahren follte 
hier nur bezwecken, einmal dem Arbeiter von der 
Richtigkeit der ihm im Laufe des Monats von den 
Aufſehern geſchriebenen Schichtenzahl Ueberzeugung 
zu verſchaffen, und zum Andern, den Steigern Ge⸗ 
legenheit zu geben, nach den nach beendeter 
Schicht nicht in ſeine Hände gelangten Marken zu 
recherchiren, um feſtzuſtellen, ob der Marken⸗ 
inhaber in der Grube nicht etwa verunglückt fei. 
Am Montag früh weigerten ſich die Arbeiter auf 
den Schächten von Krug, Erbreich I. und II. und 
Harniſch, die Marlen zu entnehmen und verließen 
die Schächte, ohne einzufahren. Die Belehrung der 
Aufſichtsbeamten blieb fruchtlos und es kam zu Wi⸗ 
derfetzlichkeiten gegen dieſelben, fo wie zu groben 
Aus ſchreitungen. Man zog in großen Haufen und 
tumultirend auf den Marktplatz von Königshütte. 
Soviel aus dem Durcheinanderſchreien der Aufge⸗ 
regten zu entnehmen war, handelte es ſich nicht um 
die einzuführenden Schichtmarken allein; 
langte vielmehr außerdem höheren Lohn, Aufhebung 
der hieſigen Städteordnung, Ermäßigung der Steuern 
und ſo weiter; auch hörte man Rufe, daß allen, die 
bei der Pius feier nicht illuminirt, die Fenſter 
eingeworfen werden ſollen. Es ſei erwähnt, daß 
die Arbeiter der Königsgrube bei ſiebenſtündiger 
Schicht 25 Sgr. und darüber verdienen können. Im 
Allgemeinen ſtehen fig, die Bergleute der Königlichen 
Königsgrube beſſer als die in Privatwerken. Neben 
größerem Verdienſt beziehen dieſelben Beneſizien, wie 
ſonſt ſelten. Die Kuappſchaften ſorgen für die Ver⸗ 
zunglückten und deren Hinterbliebenen. „Die Einzel⸗ 
nen können auf leichte Weiſe durch mäßige Abzüge 
Eigenteum erwerben. So befigen an 400 der Gru⸗ 
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fahrtsentwickelung entſcheidende Fragen auf der 
Tagesordnung ſtaänden, fo würde man überall einem 
lebhaften Austauſch der Meinungen begegnen; in der 
Preſſe und in Vereinen würden die Intereſſenten das 
Wort nehmen und ihre Forderungen formullren und 
begründen. Bei ung hat ſich leider in den genannten 


Freliag, 30. Juni. 


i 


5 2 Die e e 0 erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition 
u vartal. 1 . 15 Auswärts 20 . — te nehmen an: in lin: 
N 6755. reis ee ur 1 2 erg = 255 f 801 nehmen an erlin 


L. Daube & Co, und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elb 


* 


* 
A 


(Abend-Ansgabe.) 


Netemeyer und Rud. Mo 


damit aus dem Kampfe des Für und Wider der 
richtige Kern ſich herausſchäle. Zu einem ſolchen 
Austauſche der Meinungen womöglich von Neuem 


anzuregen, iſt der Zweck dieſer Zeilen. 
„Preußen in feinen alten Grenzen verdankt be⸗ 
kanntlich den intellectuellen und materiellen Fort 


Fragen, welche für Land und Stadt von größter ſchritt, den es ſeit dem Anfange dieſes Jahrhunderte 
Wichtigkeit find, ſehr wenig Regſamkeit gezeigt; ja gemacht hat, der durch den er unglücklichen 


wir glauben nicht zu viel zu wagen, wenn wir be⸗ 
haupten, daß ein nicht geringer Theil der ländlichen 
Grundbeſitzer die von der 
vorigen Jahr vorgelegte Kreisordnung nur ſehr wenig 
und oberflächlich kennt. Man hört zwar oft lurze, 


ſchneidende Urtheile, aber ſelten eingehende und ſach⸗ 


liche Erörterungen. Bis fetzt findet ein Austauſch 
der Meinungen nur in ſehr geringem Maße ſtatt. 
Um ſo mehr freuen wir uns, Gelegenheit zu haben, 
5 — unſern Leſern die Anſichten eines ländlichen 

rundbeſitzers über unſere Berwaltungsorgaulfation 
vorführen zu können, der durch feine frühere Thä⸗ 
tigkeit im Staatsdienſt und durch feine ſpätere prac⸗ 


tiſche Wirkſamkeit vorzugsweiſe berufen erſcheint, ein 


Uetheil abzugeben. Unter dem obigen Titel liegt 
uns ein als Manuſeript gedruckter Aufſatz des Herrn 


Reg.⸗Rath v. Bülow⸗Brück (bei Neuſtadt) vor, 


den wir in feinen weſentlichen Theilen abdrucken, in 
der Hoffnung, daß ſich daran weitere öffentliche 


Erörterungen über dieſe wichtigen Fragen knüpfen. 


„Seit Jahrzehnten — ſagt Herr v. Bülow — 
ein allgemeines Loſungswort. Der Anklang, den die 
politiſche Bewegung des Jahres 1848 ſelbſt in den 


mferbativften ländlichen Kreiſen 


dlichen 


benarbeiter eigene Wohnhäuſer, welche ſie ſich durch 
Vermittelung der Gruben⸗Verwaltung erbaut. 

Am Montag Abend legte ſich die Aufregung, 
nahm aber am Dienſtag bedeutend größere Dimen⸗ 
ionen an. Ueber die Exceſſe an dieſem Tage mel⸗ 
det die, Br. Ztg.“ aus Königshütte: „So eben Mit⸗ 
tag 1 Uhr findet eine große Zuſammenrottung tu- 
multuirender Bergarbeiter auf dem neuen Ringe ſtatt. 
Der die Leute beruhigende Bergwerks⸗Director, Hr. 
Bergrath Meitzen, iſt von den Bergleuten auf das 
gröbſte gemißhandelt, ebenſo hat der Bürgermeiſter 
vor der wüthenden Menge die Flucht ergreifen 
müſſen. Auch dem Pfarrer und geiſtlichen Rath 
Deloch, ſowie dem Landrath Solger will es nicht 
gelingen, die aufgeregten Gemüther zu beſchwichti⸗ 
gen. Die Tumultuanten demoliren die Fenſter und 
ſtürmen die Thüren der königlichen Berg-Infpection 
und der Wohnung des Bergraths Meſtzen. Mili⸗ 
tair iſt bereits requirirt.“ Ein anderer Correſpon⸗ 
dent derſelben Zeitung ſchreibt: Ich komme ſo eben 
vom neuen Ringe, woſelbſt die Wohnung des Berg⸗ 
rath Meitzen. Vor derfelben unabſehbare Menſchen⸗ 
mengen mit Knütteln und Aexten bewaffnet. Alle 
Läden ſind geſchloſſen. Den Bürgermeiſter Goetz 
holt man aus der Wohnung des Bergraths heraus und 
empfängt ihn mit Stockhieben, er blutet ſehr ſtark; den 
Bergrath verfolgt die Menge in ſeinen Garten, 
wohin er ſich geflüchtet, ſowie 2 Polizeidiener. Von 
allen Seiten ſpäht man nach Bergbeamten, von de⸗ 
nen ſchon heute früh der Steiger Stobrawa am 
ſchlimmſten davon gekommen iſt. Auf dem Rüͤckwege 
begegnete ich dem Bürgermeiſter Beyer (aus Görlitz), 
der den katholiſchen Pfarrer Deloch und Caplan Lu⸗ 
laſchtzyk holte, um das Volk zu beſchwichtigen. Spä⸗ 
ter fand ich die Menſchenmenge größtentheils mit 
entblößtem Kopfe um den Friedensſtifter (katholiſchen 
Pfarrer) verſammelt, der in polniſcher Rede ſpricht, 
des großen Wagenverkehrs und der erregten Stim⸗ 
mung des Volkes wegen mir aber unverftändlid) 
bleibt; nur der Ruf der Menge: „Wir werden Alle 
warten“, iſt weithin vernehmbar. Tauſende von den 
genen genommenen Marken ſieht man von einer 

and zur anderen wandern mit den Buchſtaben: 
K. Gr. und der Nummer, was die Bergleute 
(anftatt: Königs » Grube) mit „Kattowitzer 
Grundmann“ (der bekannte Abgeordnete) ausdeuten. 
Es feiern ſeit zwei Tagen circa 6000 Bergleute; der 
Koblentransport nach der Hütte wird durch Berg⸗ 
leute verhindert, um die Werke in Stillſtand zu 
bringen. Man ſpricht, daß die Kohlen nur noch bis 


Staatsregierung im 


iſt in Preußen die Reorganiſation der Verwaltung 


barkeit alle 
kommenheit in ſich vereinigt, in den Bauerdörfern 
von den Gerichtsherren ernannte Schulzen und Schöp⸗ 
9 pen gewiſſe amtliche Functionen zu übernehmen haben. 


Keleg gegen Frankreich geweckten Selbſterkenntniß. 
Fried. Wilh. III., ſich mit Männern umgebend, die ein 
ervorragendes organifatorifches Talent mit einem kla⸗ 


ren Einblick in die Bedürfniſſe des Landes verbanden, 


e; in Leipz 
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bände in ähnlicher Weiſe wie die ſtädtiſchen Com⸗ 
tte die Ge ebse⸗ 


erkannte als die Vorbedingung für den Aufſchwung M 


des Volkes den Grundſatz an, daß Jedem im Volke 
die freie und unbehinderte Entwickelung ſeiner An⸗ 
lagen, Fähigkeiten und Kräfte möglich gemacht werden 
müſſe. Zur Erreichung dieſes 
Reihe von Geſetzen erlaſſen. 
„Eine radicale Umgeſtaltung der ſtaatlichen und 
communglen Verwaltungs⸗Organiſation war mit der 


Umgeſtaltung der materiellen Verhältniſſe unbedingt 


geboten. Aus den Krieges⸗ und Domainen⸗Kammern 
gingen unter Abzweigung der Rechtspflege von der 
Verwaltung die collegialiſchen Regierungsbehörden 
hervor. Die Regierungsbezirke wurden in 2 
abgegrenzte Kreiſe eingethellt und jedem Krelſe Ein 
Landrath vorgeſetzt. Die großen Städte mit ihren 
Territorien ſollten für ſich beſtehende Krelſe bilden 
und erhielten als Vertreter der ſtaatlichen Intereſſen 
ſtatt des Landraths einen Polizeidirigenten. Die 
kleineren Städte dagegen blieben mit den ländlichen 
Kreiſen vereinigt, um — wie es im Geſetze heizt — 
in dieſer Zuſammenſetzung zu wirken, was in den 
Städten erſter Klaſſe geleiſtet wird. Nur in Betreff 


der Ortsgemeinden des platten Landes verblieb es 
re bei den 1 


ſtimmungen des allgemeinen Landrechts, 
wonach in . ütern der Inhaber der Gerichts⸗ 
Katie und communale Machtvoll⸗ 


„Nach ben Intentionen der damaligen Geſetzge⸗ 
bung ſollten alſo die einzelnen örtlichen Gemeinden 


1 e die communale Verwaltung des 


Landes ſich aber in den zeu gebildeten Kreis⸗ 


verbänden concentriren. Jeder Kreis ſollte in der⸗ 


ſelben Weiſe eine Commune ſein und für die com⸗ 
munalen Bedürfniſſe Sorge tragen, wie die großen 
Städte für ſich allein. Während aber allen Städ⸗ 
ten die eigene Verwaltung ihrer communalen Ange⸗ 
legenhelten ſchon im Jahre 1808 übertragen worden 
war, wurde für die ländlichen Kreiſe eine analoge 
Kreisordnung nicht erlaſſen und konnte im Sinne 
der Geſetzgebung jener Zeit nicht erlaſſen werden, 

achlich und perſönlich das Material dazu fehlte. 
Freſe Eigenthümer waren vor der Durchführung 
der Eigenkhums⸗Verleihungs⸗Geſetze außer den Rit⸗ 
tergutsbeſigern kaum vorhanden, der Bildungszu⸗ 
fand ſelbſt bei den letzteren vielfach ein äußerft 1 
einger und eine Gemeinſamkeit der Intereſſen ſollte 
ſich erſt in Folge der Zuſammengehörigkeit ent⸗ 
wickeln. Bevor nun aber die Möglichkeit eintrat, 
die Communal⸗Verhältniſſe der ländlichen Kreisver⸗ 
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heute Abend auf den Hüttenwerken langen ſollen, 
und mußten ſeit geſtern alle Kohlenzüge leer heim⸗ 
fahren. — Am Nachmittag und Abend 27. ereigne⸗ 
ten ſich dann die bereits telegraphiſch gemeldeten 
Exceſſe, welche dann durch das von Gleiwitz und 
Koſel requirirte Militair unterdrückt wurden. 


Londoner Theater. 

Auch in England klagt man wie überall über 
den gänzlichen Verfall des Schauſpiels. Alfred Stern 
zerichtet der „N. fr. Pr.“ über feine dort in dieſer 
Beziehung gemachten Wahrnehmung. Als die Zei⸗ 
tung einmal eine Shakſpeare'ſche Tragödie ankün⸗ 
digte, wollte ich die ſeltene Gelegenhelt nicht vor⸗ 
übergehen laſſen. Ich ging mit einigen Erwartun⸗ 
gen in das Princeß⸗Theater, deſſen Bretter diefen 
Abend von der dunklen Geſtalt Macbeth's betreten 
werden ſollten. Mr. Phelps wurde mir als ein 
Schauſpieler von Talent gerühmt. Er ſollte durch 
Erfahrung erſetzen, was ihm an Jugend abgehe. 
Leider fand ich von dieſem Urtheile wohl die zweite 
Hälfte beftätigt, nicht aber die erſte. Er iſt ein Con» 
üſſenreißer ohne Pathos und Würde, der aus einer 
der erhabenſten Bühnengeſtalten eine widerliche 
Fratze machte, die man ſich in einem zweiten Thea⸗ 
ter einer deutſchen Großſtadt nicht hätte gefallen 
laſſen, geſchweige beifällig aufnehmen würde, wie ee 
hier geſchah. Einen Hauptkunſtgriff ſchien Mr. Phelps 
darin zu ſehen, in den längſten Sätzen den Ton nie 
zu wechſeln, ſondern gleichſam immer nur die G- 
Saite einzuhalten, bis er dann bei der letzten Sylbe, 
mit einer Art Cadenz ſchließend, dem Publikum eine 


tiefere Note wie einen Brocken zuwarf, 
au den es beifällig anbeißen ſollte. 
Lady Macbeth war wenigftens erträglich, 


durch Originalltät, fo namentlich in der Bankett⸗ 
Scene, wo ihr der Ausdruck erfänftelter Unbefangen⸗ 
heit gut gelang. Abgefehen von allen übrigen Män⸗ 
geln, war am empörendſten, daß man gewagt hatte, 
im den originalen Macbeth Hand anzulegen. Ich 
konnte mir gar nicht zuſammenreimen, was aus den 
„singing witches“ auf dem Zettel zu machen ſei. 
Die Aufführung belehrte mich, daß die Shakſpeare⸗ 
ſchen Hexen, durch wännliche Individuen dargeſtellt, 
plötzlich muſikaliſch geworden waren. Aber nicht nur, 
daß ſie zu den Klängen einer Art von Oratorien⸗ 
Muſik ihre dunklen Sprüche abfangen, fie ließen ſich 
auch mit Hekate in ein Quartett ein; Hekate ſang 
einige unmotlvirte Arien, zuletzt kam ein ganzer 


la, in einigen Scenen erfreute tn e 
t 
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weckes wurde eine J 


wenn es personae gratae find — einer zum Lanz 
rath ernannt wird. Der Landrath iſt unmittelbarer Be 
Staatsbeamter, commissärius perpetuus der Regie⸗ 
rungen und das ausführende Organ der Staats⸗ 


verwaltung, die er in ihren tauſe en Beziehun⸗ 
gen recht eigentlich auf in Selen hat. Unter 
ihm ftehen in den ländlichen Ortſchaften die Ritters 
gutsbeſitzer, wo aber zu Gerichtsherr iſt, die 
denſelben vertretenden Domänen⸗Rent⸗Aemter und in 
den Bauerdörfern die Schulzen. Die Inhaber der 


ortsobrigkeitlichen Gewalt und die Schulzen werden 


als Organe der Staatsverwaltung in Polizei⸗ 


Steuer-, Militär⸗Sachen u. ſ. w. ſehr vielfach vom 
alleen 


Laudrath in Anſpruch genommen, von einer örtlich 
Communal⸗Berwaltung aber iſt in den einzelnen 
ländlichen Gemeinden der öſtlichen Provinzen des 
preußiſchen Staates kaum dem Namen nach die 
Rede. Die communalen Intereſſen beſchränken ſich 
bei dem durchgängigen Mangel an gemeinſchaftlichem 
Eigenthume auf die Zuſammenbringung der Koſten 
zur Unterhaltung der Armen, der gemeſnſchaftlich en 
Wege und Brücken und auf andere unbedeutende 
Gegenſtände. Der Repartitions⸗Maßſtab für der⸗ 
artige Leiſtungen ſteht obſervanzmäßig oder durch 
Eigenthumsregulirungs⸗ und Separations Rezeſſe 
feſt. Der Repartitions⸗Maßſtab für die von Kreis⸗ 
und Provinzial-Bertretungen den Gemeinden aufer⸗ 
legten Abgaben wird durch die Beſchlüſſe der Kreis⸗ 
und Provinzial⸗Vertretungen beſtimmt und auch die 
Telſtungen für die Schule werden nicht von den Ge⸗ 
meinden, ſondern von den Staats behörden feftgeftellt 
und repaetirt. > 
„Wer mit dieſen unferen ländlichen Verhältniſſen 
vertraut iſt, tanz nicht darüber in Zweifel fein, daß 
die Schäden, unter denen das Land leidet, nicht in 
der Organiſation der letalen Gemeinden zu ſuchen 
find. Daher war es ein Fehlgriff, als man im 
Jahre 1850, die realen Verhältaſſſe ignorirend, nach 
politiſch-theoretiſcher Schablone eine neue Gemeinde 
Ordnung für die ländlichen Ortſchaften mit Ge⸗ 
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Heren-Chor und ein Hexen⸗Ballet — lurzum, man 
hatte der Tragödie „Macbeth“ den ganzen widerlichen 
Apparat eines Opern ⸗„Macbeth“ angefügt. 

ier zeigte ſich der verderbliche Einfluß, den 
die Muſik in neuerer Zeit auf das Schauſpiel ge⸗ 
wonnen. Indem man die Grenzen der Oper und 
des Dramas zu verwirren anfängt, macht man aus 
beiden ein Zerrbild. Und nirgends ſcheint mit des 
Muſik mehr Mißbrauch getrieben zu werden, als 1 
dieſem Lande, wo man am wenigſten von ihr ven 
ſteht. Sobald ſich im Schauſpiel etwas Rührendes 


Schreckliches, Spannendes ereignet, ſetzt die Mule 


ein, wie um die Nerven der Zuhörer zu beruhigen. 
Kein Lebensmüder kann ins Waſſer ſpringen, kein 
Zweikampf kann ſtattfinden, kaum ein Liebesgeſtänd⸗ 
niß kann abgelegt werden ohne muſikaliſche Be⸗ 
gleitung. Das Melodrema ſcheint diejenige thea⸗ 
traliſche Kunſtform zu ſein, welche die Geſchmacks⸗ 
richtung des hieſigen Publikums vor Allem trifft. 

Glücklicherweiſe waren die Erfahrungen, die 
ich im Haymarket⸗Theater machte, erfreulicher. Dies 
Theater pflegt beſonders das feinere Converſations⸗ 
ſtück, und ich geſtehe, daß ich von der Sicherheit 
und Lebenswahrheit des Spieles ſehr überraſcht 
wurde. Das Hauptſtück des Abends, welches mo⸗ 
natelang die Kaſſe füllt, iſt zwar recht mäßig: „An 
English Gentleman, or The Squire's Last Shil- 
ling“. Es ſpielt ganz auf dem Boden des moder⸗ 
nen engliſchen Romans, eine Fälſchungsgeſchichte; 
deren Entdeckung, das Berühren ſocialer Fragen, 
der Gegenſatz von Arm und Reich ſind die Elemente, 
die ziemlich unorganiſch verknüpft ſind. Mr. So⸗ 
thern in der Rolle des Charles Chuckles iſt der Lieb⸗ 
ling des Publikums, überhaupt aber iſt das Spiel 
der Herren durchaus zu loben; die Schauſpielerin⸗ 
nen haben in ihrer Sprache etwas Geziertes und 
Affectirtes, von dem ich nicht weiß, ob es der Sprache 
des modernen Drawing Room entlehnt iſt. 

In dem reizend ausgeſtatteten Prince of Wales 
Theatre füllt die celebrated original comedy 
„Ours“ von T. W. Robertſon das Haus. Dieſes 
Stück ſpielt zur Zeit des Krimkrieges. Den Colonel 
e der ſich nicht eben ſehr freundlich von 
ſeiner 
Act in der Krim wieder, in der Winterkälte ein⸗ 
quartiert in einem Blockhaus, mit ihm die Herren 
Angus Mac Aliſter und Hugh Chalcot, welche felbft- 
verſtändlich Beide in me Haye und 
Netley Gegenſtände zarter Neigun 
haben. Sehr unvermuthet langen diefe 


Mary 
zurückgelaſfen 
beiden jungen 
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attin getrennt hat, finden wir im dritten 
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meinde Be 1 Na d anden bil Eutſchluß fejiel „ möglicher Weile b. . heetvon] Übel genommen, daß er, als r die Nachticht ſeiner De: Imparcial n t bieſes Face 780 
den und 15 “ ri N die Rreile 100 an Schlettſadt und Neu-Breiſach betroffen m aus Deutſchland dementirte, mit einer großen die „Cpoca“ erwipe aß, was her te nic geſch hen, 
Propinzen organifiren ollte. Die damale den. — Für die Hafen und „Sftenbejefligungen]| Mißachtung vom Kalſerreich ſprach. Selbſtverſtänd⸗ aller Wahrfheinliihleit h agen geſchehen wer ge, 


wenn man den Bedürfniſſen des Finanzmin le 
nicht nachkommt und wenn man nicht ohne Kufjhub 
die Finanzfrage discutirt, beſonders fetzt, wo das 
fietale Jahr zu Ende geht. 


liegt dagegen ein fertiger und umfaſſender Plan be- lich bezieht Caſſagnae Vater die: 60,000 Fr. nicht 
reits vor. Als zuverläſſig gilt, daß die im Verlauf] mehr, die ihm der Kaiſer ſonſt als Jahresgehalt ans» 
des letzteren Krieges ausgeführten proviforifchen | zahlte. Er hatte dieſen Zuſchuß erhalten, weil, als 
onal die Geſchäfte fehlten. Werke bis zur Fertigſtellung der permanenten Bes der Kaiſer ihn zum Senator ernennen wollte, ſich 
Die Kreisverbände find und bleiben, wie es feſtigungen und Küſten⸗Forts erhalten bleiben ſollen. der Senat dagegen auflehnte, und er ihm als Ent⸗ 
ſchon zu Anfange dieſes Jahrhunderts richtig erkannt Als eine fernere beſchleunigte Aufgabe wird bezeich⸗ ſchädigung den doppelten Betrag der Senatoren. 
Vorden, der Schwerpunkt für die ländliche Verwal⸗ Net, daß die Artillerie-Ausrüſtung der Küften-Be- Dotation bewilligte. Von Bonapartiſten ſind ferner 
tung Auf eine Kritik der beſtehenden Kreisordvan⸗ feſtigungs⸗Anlagen mit der ausreichenden Zahl der hier Pietri, der ehemalige Polizei⸗Präfect, und 
gen muß alſo ſpezieller eingegangen werden.“ neuen ſchweren Marine Geſchütze auch für die Hugelmann (Redacteur der Londoner „Situation“). 
5 gegang (Fortſ. folgt.) weitefte Ausdehnung derſelben ſicher geſtellt werden] Man ſchliet daraus, daß die bonapartiſtiſchen In⸗ 
- fol. Es würde ſich hierbei jedoch zunächſt nur um triguen mit größtem Eifer betrieben werden ſollen. 
land. die ſchon angenommenen Kaliber derſelben, alſo um] Die republikaniſchen Blätter warnen vor denſelben 
den 24. Pfünder neueſter Conſtruction, den 72» und und fagen ganz offen, daß der Bonapartismus die 
96, oder thatſächlich 200, und 300⸗Pfünder han- Hand bei der letzten Inſurrection im Spiele gehabt. bahn von Jaſſy nach dem Pruth, zum Anſchluſſe an 
deln, da bie Verſuche mit den vorzugsweiſe für die] — Geftern war in St. Gratien bei der Prinzeſſin die ruſſiſchen Bahnen. Ferner hal dieſelbe geſtern der 
Küften-Befeftigung in Ausſicht genommenen 10- und | Mathilde großes Diner. Rouher, Prinz Murat, Kammer eine Mittheilung zugehen laſſen, welche die 
113ölligen Geſchützen, oder 400- und 450-Pfündern] Clement Duvernois, der jetzt die Chef⸗Redaclion des Inſtitute bezeichnet, bei denen nach eventuell erfolg⸗ 
noch ausſtehen. Nächſt dem bleibt noch die irgend] Avenir Liberal“ übernommen hat und als Pariſer tem zuſtimmenden Beſchlaß der Kammer bezüglich 
mögliche Beſchleunigung der Hafenbauten und der] Candidat auftritt, und andere wohnten demſelben an. des Ausgleichs in der Eiſenbahnfrage die Aus zah⸗ 
inneren Anlagen derſelben zu erwarten, da ſich wäh-] Man war dort ganz guter Laune und unterhielt lung der älligen Zinscoupons der * 
rend des letzten Krieges grade in dieſer Beziehung, ſich viel über die Vergangenheit. Rouher war beſon⸗ Eiſenbahn⸗Obligationen pro Januar und Juli ſtatt⸗ 
die auffälligſte Schwäche des zeitigen Standes un- ders geſchwätzig, ſprach viel von der Vergangenheit finden ſoll: Berliner Handelsgeſellſchaft, Leipziger 
ſerer Marine. Anſtalten kundgegeben hat. Die Lage und erzählte u. A. daß, als General Fleury in] Creditanſtalt, rumäniſche Bank ıc. (W. T.) 
der Verhältniſſe erſcheint jedoch in Hinſicht der ge⸗ Petersburg die Gefangennehmung des Kaifers und — —ꝛ— — — 
ftellten Anforderungen noch derart, daß man auch bei] die Proclamation der Republik erfahren, er ausge⸗ Danzig, den 30. Juni. 
der Aufbietung aller Kräfte erſt nach Jahren eine rufen habe: „O'est égal; nous nous sommes bien * Unter den communalen Verwaltu ngszweigen 
einiger Maßen ausreichende Befriedigung felbft nur amusés.“ — Nach allem, was man aus Chiſel⸗ unſerer Stadt, welche in den letzten Jahren ein 
ber nothwendigſten Erforderniſſe erwarten kann, was hurſt hört, beklagen ſich die Wortführer des Kaiſer⸗ nennenswerthen Mehraufwand erforderten, iſt in erſter 
ſelbſtverſtändlich um fo mehr bedingen würde, mit thums bitter über die Indolenz Napoleon's III. und Reihe das Schulweſen zu erwähnen. f Insbeſon⸗ 
der Aufnahme und Durchführung der hierauf be⸗ über feine Unfähigkeit, einen feſten Eatſchluß zu dere find für die Entwickelung des Volksſchul⸗ 
züglichen Maßregeln keine Zeit mehr zu verlieren. faſſen. Dieſe Unſchlüſſigkeit ſcheint feit Jahresfriſt weſens bedeutend höhere Summen, als in früheren 
„Die Unterhandlungen mit Bayern wegen merkwürdige Fortſchritte gemacht zu haben. Dennoch Jahren verwendet worden. Die Zuſchüſſe welche 
Dotirung bayeriſcher Generale, und zwa⸗ iſt man im orleaniſtiſchen wie im republikaniſchen die Danziger Kämmereikaſſe zu der Schulverwaltun 
durch den König von Bayern, nach Ueberlaſſung der Lager nicht ohne B ſorgniß gerade wegen der bona- bezahlt hat, betrugen, in runden Summen 1 5 
erforderlichen Summen, find noch in der Schwebe. partiſtiſchen Propaganda. Man ſteht nicht an, felgen, im J. 1854: 25,500 , im J. 1859: 33,000 %, 
Der Kaiſer empfing kürzlich in dieſer Angelegenheit für die gefährlichſte zu erklären. Dies würde den im J. 1863: 41.000 , im J. 1870: 59,000 Re. 
den als Mitglied des Bundesrathes hier anweſen⸗ Schluß geſtatten, daß trotz alledem in den unteren] Die Zuſchüſfe ſind alſo iu 15 Jahren mehr als dop⸗ 
den bayeriſchen Finanzminiſter Pfretzſchner. — Die Claſſen, welche bei einem etwaigen Plebiscit durch pelt ſo groß geworden. Im Jahre 1870 betrug der 
Dotations⸗Kundmachung wird wahrſcheinlich ſchon ihre Zahl den Ausſchlag geben, noch immer beträcht ; Zuſchuß zur Schulverwaltung in Danzig pro Kopf der 
bei der Abreiſe des Kaifers nach Ems geſchehen. — liche Sympathien für die geſtürzte Dynaſtie vor⸗ Bevölkerung etwa 214 9½, während er in Stettin 
Um über die Vertheilung des Reſtes der Kriegs handen wären. Wie dem auch ſei, was man zunächſt 234 Pr und in Berlin 23} Br. pro Kopf betrug 
contribution, welcher nach Beſtreitung der ge⸗ fürchtet, das iſt die Wahl Rouher's in die Natio⸗ In Königsberg dagegen erreichte der Zuſchuß für 
meinfamen Ausgaben übrig bleibt, Vorſchläge zu nal⸗Verſammlung. Man kennt genau den hilfsmittel⸗ die Schulen im J. 1869 — der letzte Verwaltungs⸗ 
machen, ſetzte der Bunbesrath eine Militär⸗Com⸗ reichen Geiſt dieſes bedeutenden Staatsmannes, der bericht, der uns vorliegt datirt von dieſem Jahre 
miſſton ein, welche die Kriegsleiftungen der Einzel- zu allen Zeiten eine mächtige Attractionskraft aus. nur de Höhe von ma 81 6% pro Kopf (Aus⸗ 
ſtaaten und danach die Antbeile derſelben feftzuftel- übte und der 1 85 im Stande iſt, Tiers die Stange gabe 72,401 , Einnahme 43,695 ). Zieht man 
len hat. zu halten. Man fürchtet ſein Talent für die Intrigu⸗ 75 Betracht, daß in dieſem Jahre das Schulgeld für 


die Volke ſchulen in Danzig fertgefallen und wahr⸗ 
ſcheinlich auch anderweitige Mehrausgaben in diefem 
Verwaltu gezweige gemacht werden, fo werden 
die hieſizen Ausgaben für Schulen in dieſem 
Jahre wahrſcheinlich den Prozentſatz von Berlin und 
Stettin rreichen. Bedeutend größer noch, als in 
den preusifgen Städten find die Zuſchüſſe, welche 
die ſächſeſchen Städte für das Schulweſen gewähren. 
Zwickau z. B. (mit 24,550 Einwohnern) verwendet 
434 Pr pro Kopf der Bevölkerung jährlich für feine 
Schulen, Leipzig 434 , pro Kopf (92,000 Ein⸗ 
wohner, 133,000 % Zuſchuß für die Schulen), Chem⸗ 
nitz 364 % Dresden mit 233 Ms. pro Kopf der 
Bevölkerung, ſteht mit Stettin, Berlin und Danzig 
etwa gleich. 


unternommenen Verſuche, jene Gemeinde- Ordnung 
einzuführen, ſtellten es klar heraus, daß für die zu 
I en Formen das Perſonal und für das Per⸗ 


Türkei. 

Die Pforte hat in Bosnien für alle volitifchen 
Verbrecher und Compromltirten volle Amneſtie 
gewährt. 

Rumänien, 

Bukareſt, 28. Juni. Der Senat nahm das 
Geſetz betreffend die Aufnahme der neuen Anleihe 
an. — Die Regierung legte der Kammer einen 
Geſetzentwurf vor, betreffend den Bau einer Eiſen⸗ 


begrüßen, wenn die letzten Landeskinder ihrem Be⸗ 
ar zurückgegeben, die legten Francen bezahlt fein 


und kaufen, unfer Geldvorrath ſich ee ver⸗ 
dwerth bei 

finten, das heißt, es wird Alles theu⸗ 
der werden. In Frankreich wird umgekehrt 
die Geldverminderung zur Herabdrückung der 
Preiſe führen. Die nothwendige (Sonfequenz 
hievon iſt aber, daß es uns viel ſchwe⸗ 
rer ſein wird, wie bisher mit Frank⸗ 
reich auf dem Weltmarkte zu concurriren, 
denn wir produziren ja in Zukunft theurer, die Fran⸗ 
zoſen hingegen billiger wie bisher. Allerdings würde 
dieſe Differenz mehr als ausgeglichen werden, wenn, 
während Frankreich alle ſeine Mittel und Kräfte an⸗ 
ſpannt, fein Heer erheblich zu vermehren, bei uns 
der Geldſegen dazu vorzugsweiſe verwendet werden 
würde um die Volkskraft in productiver Art zu he⸗ 
ben, Laſten, welche ſie niederhalten, zu mindern, ihr 
Bildungs⸗ und Verkehrsmittel zuzuführen, das Land 
in dieſem Sinne zu befruchten. Wir verkennen daher 
durchaus nicht, und der letzte Krieg hat es ja bewie⸗ 
ſen, daß auch die Ausgaben für das Militär in ge⸗ 
wiſſem Sinne zu den productiven gehören, nur wer⸗ 
den wir ſtets dagegen ankämpfen, daß dort alle Be⸗ 
Srfniffe vollſtändig und auf's opulenteſte gedeckt 
werden, daß für das Heer keine Ausgabe, keine Do⸗ 
tation zu hoch iſt, während die Schule, der Verkehr 
md die materielle Unterſtützung der provinziellen 
Selbſtverwaltung ſich aufs Aeußerſte beſchränken 
müſſen, für die Ausſtattung dieſer Reſſorts der inanz⸗ 
miniſter niemals genügende Mittel bereit hat. Wol⸗ 
len wir von dem beginnenden Frieden den rechten 


* Der Prinz Carl wird heute 70 Jahre alt 
und feiert zugleich fein 60 jähriges Militairs Dienft- 
Jubiläum. : 


— Ein kaiſerlicher Erlaß kündigt eine ange- 
meſſene Aufbeſſerung der den jetzigen Verhältniſſen 
nicht mehr entſprechenden Stellung der Militär⸗ 
Juſtiz⸗ Beamten an, und ſcheint es, als wolle man 
daran Hoffnungen knüpfen, daß eine angemeſſene 
Aufbeſſerung auch für die Civil⸗Juſtiz⸗Beamten 
in Ausſicht ſtehe. Möge die Ausficht keine Fernſicht 
bleiben! das wünſchen wir den Herren Juſtizbeamten 
von Herzen gern. 

Straßburg, 27. Juni. Seit einigen Tagen 
erfolgt hier die erſte Ratenzahlung an die durch das 
Bombardement Beſchädigten. Auch bemerkt 


eben ſo ſehr als ſeine ſcharfe Kritik, die einzige 
wirklich gefährliche, welcher die Negierungspolitit 
ausgeſetzt wäre. 2 

— Wie die „Opinion Nationale“ erzählt, war 
Thiers fortwährend auf das genaueſte Über das, 
was im Stadthauſe und in den geheimen Sitzungen 
der Commune vorging, unterrichtet. Sein Bericht⸗ 
erſtatter war ein Mitglied der Commune, das ihm 
jeden Tag feine Berichte nach St. Denis Janbte, 
woſelbſt Thiers ſte abholen ließ. Das Mitglied 
der Commune, welches natürlich nicht verhaftet wor⸗ 
den iſt, wurde reichlich bezahlt. 

— Am 21. Juni wurde in Veſo ul eine ſehr 
elegant gekleidete Dame verhaftet, die ſich als ein 
junger Mann von etwa 24— 28 Jahren entpuppte, 


Nutzen ziehen für das Volkswohl und feine För⸗] man bereits eine große Thätigkeit für den Wieder- der im Beſig von 390,000 Franken — 3000 Fran. „In Rückſicht darauf, daß der Teg der De 
D rung, ſo müſſen wir danach ſtreben, daß das preu⸗ beginn der Bauten, beiten zahlreiche Unternehmer] ken in Gold, den Heft in Werihpapieren — war mobilifirung fir die einzelnen ans frranfreſch 2 
giſche „euum cuique“ auch finanziell auf die einzel⸗ ihre Kräfte widmen. Dar die deſmitroe Ein — Tee Feine nme nid Garoren yurmugetegt 7 a Tyre 
nen Aus gabe⸗Etats gerechte Anwendung findet. verleibung von Elſaß⸗ Lothringen in das deutſche | angegeben. verſchledener fein und daraus ich an err me 


— Der „Soir“ verſichert, daß die Rede davon 
iſt, Moyeupre, ein Städtchen von 3000 Einmoh- | 
nern im Arrondiſſement Thionville, wo ſich die 
Wendel'ſchen Gießereien befinden, werde an Frank. 
reich zurückkommen, das dafür Wälder abtreten werde, 
die ſich ebenfalls in dieſer Gegend befinden. 

— 28. Juni. Auf die neue Anleihe find in 
Paris allein 2700 Millionen gezeichnet. Ueber die 
Höhe der Zeichnungen in den Departements und im 
Auslande liegen genauere Angaben noch nicht vor. 
— Die Mittheilungen verſchiedener Blätter über die 
von Thiers in Betreff der römiſchen Frage angeblich 
dem franzöſiſchen Geſandten in Florenz ertheilt: 
Inſtruction find, gutem Vernehmen nach, unbeg ün⸗ b 
bet. Wie die „Agence Havas“ mittheilt, hat Thiere ihrem eigentlichen Bela ungskreiſe zurückkehren Das 2. 
in dieſer Frage dem Geſandten überhaupt noch keine | Oſipr. Gren.⸗Reg. No. 5 
Inſtruction zugehen laſſen. — Gutem Vernehmen 
nach wird der neu ernannte Geſchäftsträger, Mar⸗ 
quis de Gabriac, ſich morgen von Berfailles nach 
Berlin begeben. — Der Graf von Paris wird heute 
in Verſailles erwartet. T.) 


—. Wi ilitär⸗Z.“ ibt, Reich rückt nun auch die Frage in Bezug auf den 
n 8 . 3 ; 

ſoll +8 or li der Neger Kam en Militärdienſt näher. Daß noch im Laufe biefee 
Schute der deutſchen Grenze und der deut⸗ Jahres die elfäſſiſche Bevölkerung zur Ableiſtung 
ſchen Küſten umfaſſende Vorkehrungen zu treffen. deſſelben herangezogen werden ſoll, erfüllt viele 
Es wird ſich dabei zunächſt um den Entwurf und Fomllien mit Sorgen, und bietet begreiflicherweiſe 
die Feſtſtellung eines umfaſſenden Planes handeln. Anlaß zu Auswanderungen, welche im Intereſſe des 
wozu mit Straßburg ja bereits auch ein Aufeng ge Elſaß ſelbſt au 2 Rub. - Die gene ne der 
macht worden iſt. Der Verſtärkung der Werte die⸗ finitive Gerichts kann Fetton wird nicht lange 
fer Stadt und der Erhebung derſelben zu einem mehr auf ſich warten laſſen, fo daß wir allmälig 
durchaus nach den Grundfätzen der neueren Befeſti⸗ wieder in normale Verhäl aiſſe zurückkehren, und 
gungskunſt ausgeführten großen Central⸗Waffenplatz Kriegs⸗ wie Belagerungszuſtand, in welchem wir 
wird ſedoch dem Vernehmen vach die Aufgabe meh- uns ſeit 11 Monaten befinden, aufhören können. 
rerer der mit übernommenen kleinen feſten Plätze Die Befürchtung, daß letzterer auch während der 
egenüber ſtehen. Bosäglih der kleinen Vogeſen⸗] Dictaturperiode, alſo bis 1873, fortdauern ſolle, ift 
9 mit Ausnahme von Bitſch, dürfte diefer | eine ungegründete. — An dem neuen franzöfiſchen 


e ee ee auch 8 ine — 
Damen trog ruſſiſcher Kugeln und ruſſiſchen Schnee | DIE das Elſaß überhaupt — durch zahlreiche Unter- 
» mit ihrer Beſchützerin, der reuigen Colonels. Gattin, e 5 = Ber Summen. 

in dem Blodhaufe an, wofelift fih in dem Küchen⸗ raßburg 29. Juni. Ein Erlaß des Prä⸗ 
Departement für ihre zarten Hände ſehr viel Ar- fecten des Nieder⸗Rheins erinnert daran, daß das 
beit findet; die Schrecken eines Kampfes gehen] Reichsgeſetz über die Kriegsentſchädigungen den El⸗ 
glücklich vorüber, der Prinz Perowsly, der faß-Lothringern nur als Reich sangehörigen und nur ußland. 
enft ia england beinahe das Glück des wackeren] aus Liberalität Entſchädigung gewähre; eine Ver, Warſchau, 26. Juni. Das während des 

uns zerſtört hätte, wird ſogar von dieſem gefangen, pflichtung hierzu ſei nicht vorhanden. W. T.) I deutſch⸗ franzöſiſchen Krieges angeregte Project der verſuchten Kindesmordes, Verth. alter; — 

d wir glauben gerne, als der Vorhang fällt, daß Vom Neckar, 25. Juni, ſchreibt man der „N. Er b 

Friede zwei neue Paare zuſammen führen und 


rbauung mehrerer neuen Feſtungen länge die Wittwe enriette Szantalowski von hier wegen ver: 
B. Lztg.“: Heute ſind — auf erhaltenes Engage⸗ der preußiſchen und öſterreichiſchen Grenze iſt jetzt ſuchten 0 Mordes, Verth.: R.⸗A. Marting: — 
A alte? verſöhnen wird. Die innere Einrſchtung] ment — vier deutſche Lehrer, welche früher 
Blockbauſes, der Effect, daß, fo wie die Thür 


ſo weit gediehen, daß die Vorbereitungsarbeiten in J am 5. Juli: wider den Knecht Carl Schmidt aus 
Stellen in Paris bekleidet hatten, im vorigen Jahre] Angriff genommen werden ſollen. Zu dieſem Zwecke Gr. Brenau wegen ſchweren Diebstahls, Verth.: Refe⸗ 
ffnet wird, der Winterſturm Schneemaſſen hin⸗ aber theils ausgewieſen worden waren, theils frei. find von Petersburg zahlreiche Ingenieure nach den rendar v. Donimierski; — den Zimmermeister Theodor 
Jatreibt das ganze Bild engliſchen Lebens auf ruf, willig das Land verlaſſen hatten, wieder nach Paris 
Len, verfehlt feinen Eindruck auf das 


Grenz. Gouvernements Kowno, Grodno, Podollen] Krüger aus Roftau, Backermeſter Alexander Krahmer 
ſiſchem abgereiſt. Die ihnen gemachten Offerten beweiſen, und Volhynien gefandt worden. (Oſtſ. Z.) un Beenden und 5 1 
Bublifun alcht So iſt auch der Schluß des zweiten daß die Inſtitutsvorſteher in Paris der Deutſchen Italien. ziehung auf diese Urkundenfälſchungen, Verth.: J. R. 
Ates, der Abſchi v von den Soldaten, die unter den] bedürfen, da außer ſehr entſprechendem Gehalte Florenz, 28. Juni. Der König iſt heute 
Klängen der Nationalhymne ausmarſchiren, recht noch Reiſevergütung bewilligt und letztere vor der 
wirkungsvoll. — Das Spiel war etwas ſchleppend 


denienzen ergeben würden, iſt für das gauze Gebiel, 
auf welchem dae Kriegs leiſtungsgeſetz Geltung hat, 
der 1. Juli als Demobilmachungstag feſtge⸗ 
ſetzt word en. ; 

— Das Kgl. Miniſterium des Innern hat neuer: 
dings analog dem Geſetze vom 11. Juni 1822 über die 
Heranziehung der Beamten zu den Communallaſten 
entſchieden, daß Beamte, ſofern fie von ihrem Einkommen 
mit dem Maximalſatze zu den Communallaſten heran⸗ 
gezogen werden, zur Hergabe von Naturalquartieren 
nur gegen angemeſſene Entſchädigung herangezogen 
werden können. 


„Zur Verhandlung vor dem am 3. Juli beginnen⸗ 
den Schwurgericht ſind folgende Unter uchungsſachen 
angeſetzt: 1) am 3. Juli wider den Arbeiter Ankon 
Kohnke aus Barlomier * ſchweren Diebſtahls, 
Verth.: R.⸗A. Lindner; — 2) am 4. Juli wider die 
unverehel. 1 Kuſchel aus . wegen 


N 2 Der S h Beſthorn, Ref, v. Donimierski und J.R. Kampf; — 
a eapel a — De enat nahm 
Abreiſe durch Bankanweiſungen geleiſtet wurde. en 4 gereift 8 nahm in 


4) am 6. Juli: wider den Böttcher Auguſt Buttler und 
feiner heutigen Sitzung den Geſetzentwurf betreffend | Arbeiter Emil Stecker von hier wegen ſchweren Dieb⸗ 


und die Farben der Komik wurden ſtärker aufgetra⸗ ankreich. die Maßregeln für die öffentliche Sicherheit an und ſtahls, Verth.: FR. — 
gen, als im Haymarket » Theater. Richard Wagner Paris, 26. Juni. Die Bonapartiſten ſtellen genehmigte hierauf den Handelsvertrag mit Am — Folgenden bemerkenswerthen Vorgang aus 
würde Übrigens dadurch erfreut worden fein, daß ſich immer zahlreicher ein. Peter Bonaparte ſſowie das Geſetz bezüglich der Unification der öffent⸗[Lötz en berichtet man der „Fr. tg.“: Als Dr. Jos 


hann Jacoby auf der maſuriſchen Zwingburg inder⸗ 
nirt war, machte ihm der Kreisrichter Br., ein 
bei feinen Mitbürgern in höchſter Achtung ſtehender 
Juriſt, einen Beſuch in der Feſtung. Bald nach die⸗ 
ſem Vorfalle wurde, wie man ſagt, auf Antrag des 
erſt ſeit wenigen Jahren in Lötzen angeſtellten Ge⸗ 
richtsdirectors, ehemaligen Staatsanwalts O. vom 


das Orcheſter dem Publikum unſichtbar faß. 
Endlich muß ich Ihnen doch auch noch den Ein⸗ 
druck eines Theaters der unterſten Stufe ſchildern. 
Obgleich das zahlreich verſammelte Publikum von 
Matroſen, Arbeitern u. f. w. recht aufmerkſam und 
5 empfänglich dem Gange der Handlung folgte, 
chien ein auf und ab wandelnder Poliz ſt es doch] B 
für nöthig zu halten, durch ein lautes, oft wieder“ 
holtes „Order please!“ Ruhe zu empfehlen, wodurch 
er im Gegentheil oft die Kraftphraſen der Schau⸗ 
ſpieler durchſchnitt. Was übrigens auf dieſen Bret⸗ 
tern vorging, war recht geeignet, für die Bevölkerung 
dieſes Stadttheiles inſtructiv zu wirken. Ein Ger 
fangener, den ſeine Schulden hinter Schloß und 
Riegel gebracht haben, will durch den Rauch fang 
ſeiner Zelle entfliehen. Auf demſelben Wege bre- 
chen zwei Schurken ein, welche die Abſiht haben, 
den Gouverneur des Gefängniſſes zu ermorden; M 
beide Parteien treffen ſich | dem Dach, die Ger 
fe a kommen gleichfalls auf dieſe luftige] den iſt. In Betreff der enapartiſtiſchen Beſtre⸗ 


lichen Schuld des Kirchenſtaates. Die Mitglieder 
Vigliani und Caſati ſprachen hierauf der Stadt 
Florenz den Dank des Senates für die gaſtfreund⸗ 
liche Aufnahme deſſelben aus. Sodann wurde die 
Sitzung unter dem Rufe: „Es lebe der König! Es 
lebe Italien!“ geſchloſſen. — Mittheilungen hieſiger 
Blätter aus Rom zufolge fand Montag ein gehei⸗ 
mes Conſiſtorium ſtatt, in welchem die Ernennung 
mehrerer Biſchöfe erfolgte. Bei dleſem Anlaſſe foll 
der Papſt eine Anſprache gehalten haben, in welcher 
es heißt: „Der König Vickor Emannel wird in Be⸗ 
gleitung der auswärtigen Vertreter binnen Kurzem 
hier eintreffen. Wir haben bei den auswärtigen 
Mächten alle möglichen Schritte gethan, um dies zu E 
verhindern, jedoch nur Höflichkeitsbezeugungen zur 
Antwoct erhalten. So bleibt denn keine 8. 9 
übrig als zu Gott“ (W. T.) 
anten. 


S 

Madrid, 25. Juni Die „Epoca“ ſchreibt: 
Nach dem Ausweiſe, welchen die Generaldirectoren] verfahren gegen Richter eben ſo radical aufgehoben 
des öffentlichen Schatzes in der heutigen „Ga⸗ 
zetta“ inſerirt, war die ſchwebende Schuld am 1. Mai 
180,147,810 Peſetas (1 Peſ. = 1 Fr.) und erhob 
ſich am 1. Juni auf 190,410 838. Die Zahl iſt groß 
genug, um denen, welche ſich für die Zukunft der 
Be intereſſtren, ernſte Beſorgniſſe einzuflößen. 
ehrere Zeitungen gaben die Nachricht, daß die 
Centralſchatzlammer ihre Zahlungen eingeſtellt hat.] menen 


lattform, es fällt ein Schuß, einer der Schurken 

ürzt getroffen vom Dache herab, der Gefangene 
ſpringt in der Verwirrung in den Feſtungs graben 
und rettet ſich durch Schwim men. an behauptet, 
daß vor Jahren die Spitzbuben Londons aus einem 
Drama, betitelt, wenn ich nicht irre, „Jack Shep 
herd“ in der That ſehr viel gelernt haben ſollen. 


den Titel führen: „La Revendicatſon.“ Die Caſ⸗ 
ſaguacs verhalten ſich ziemlich ruhig. Nur ließ ſich 


der Vater in einem Dorf in dem Dep. Gers zum Fe. zu den Ko⸗ 


000 
ften der Vorarbeiten Pr Eſſenbabnlinſe Conit⸗Brom⸗ 
berg zu bewilligen genehmigt. — Sodann wurde be. 
Gia, für die aus andern Fonds entnom 
uur Unterſtäzung d. Landwehr. 2, 


2 


8 4 


Kegulkrungdprets”für 106% bunt Heferbar 744 Ur — 
Af gelen der September⸗Ocotber 1200 be ee 3 2 A N 2 Man 
1 76 & Brief. e gef., 464—52 & nach Zuck bez., Jie. Juni 508-3—$ 
oggen loco r Tonne von 2000 nur gute voll- bz., der Juni⸗Juli do., r Juli⸗Auguſt do., 
ren: Wagre verkäuflich, Auguſt⸗Sept. N 1 z., er Sept.⸗Oct. 811 
polniſcher 119—1246. 444—465 bez., inländiſcher 517 511 % 
. 46 
egulirungsp r lieferbar 
Au diesern Yr Juli⸗Aug. 120% 45 . Bere 
Gerſte loco die Tonne von 2000 unverändert, große] K 
und kleine Futtergerſte 104— 10527. 393—41 & bez. 
Erbſen loco 7 Tonne von 200027. flau, weiße Koch⸗ 
485 n bez., do. Futter⸗ 39—4% . bez. - 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


2 5 2 ER * . 5 5 * 8 ar N r i 
Heferriftenfranen vorläufig, ſoweit die vorhandener 


emäuers, und hierdurch einen an betreffender ne; , 
Kreisſonds nicht 5 au e det b - & 5 2 


tenter Stelle ſchon öfters wiederholten Wunſch endlich 
zu erfüllen. X 


em eg 
Ani e zu beſchaffen. Tie Beſchlußnahme aber 
den Antrag, betreffend den chauſſeemäßigen Aus⸗ 
bau des zum Eiſenbahnhofe Conitz nen Weges 
von + Meile, welcher auf 9000 4 veranſchlagt iſt, wird 
vertagt. Den ſtädtiſchen Behörden ſoll es überlaſſen 
bleiben, bei der Staatsregierung zu petitioniren. — Am 
24. d MN. machten die auf dem hieſigen Bahnhofe ber 
ſchäftigten 380 Arbeiter Strike. In einem langen 
Zuge den Spaten oder die Schippe auf der Schulter, 
zamen ſie ſingend in die Stadt gezogen und ſtellten ſich 
vor dem Büreau des Baumeiſters auf. Die gewählten 
Redner erklärten dem Baumeiſter, daß fie am vorigen 
Zahltage 19 Gr erhalten hätten, jetzt (am 24. d.) aber 
nur 16 e 9 & erhalten ſollten, nach den jebigen 
Preiſen der Lebensmittel könnten ſie indeß nicht 
unter 20 tro Tag arbeiten. Der Baumeiſter 
entgegnete ihnen, daß das Tagelohn genau nach 
der gefertigten Arbeit bemeſſen werde und daß die 
Berechnung richtig ſei. Die Arbeiter verſtanden ſich erſt 


Vermiſchtes. 
Berlin. Die Pockenepidemie iſt noch in der 
unahme begriffen. Vom 16.—22. d. M. ſind hier 164 
Perſonen an den Pocken geſtorben; vom 20.— 26. d. M. 
ind über 900 Perſonen erkrankt. Die e ble 
aller in dieſem Jahre an den Pocken Erkrankten beläu 
au a. auf mehr als 6000, die der Geſtorbenen 
au . 


Danzig, den 30. Zuni. 
en # 3 8 ech 57 
Humboldt“ hat am 25. Juni die erſte Reife nach New notiren: ordinär rothbun n roths, hell un 
Hork angetreten. An Bob befinden 10 8 Willen hochbunt 116—120 bis 122/ —124725—127/28— 
und 460 Zwiſchendeck⸗Paſſagiere. 130/18. von 62/66—68/73—74/75—75/76— 77/78 RM, 

RR) extra fein glaſig und ſehr hell 79, 80 A 
90 allt 1 „ 1 454 r in Partien 
— [Aud eine Deputation zum päpftlichen| beza eee 

f ; 7 Jerſte, Meine 102—104% von 42—43 , große 
Jubiläum.] Nachdem die Tyroler Katholiten⸗De⸗ 106—112% von 4445 2000 groß 
Reihe lebhafter 


— Mehl. Weizenmehl No. O 104 . Ou. 1 

N en 
Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 75 100 Klo Br. 

wir hören, keiner derſelben auf der Strecke wieder an⸗ 4 

genommen werden. 


* Königsberg, W. Juni. In der geſtrigen 7. Sn Ya 
Sitzung des Vron in jal⸗Landtags — ag ft. Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 , 
Weſchlußnahmen über Referate des Petitions⸗Ausſchuſſes Bewegungen zu erkennen, daß ihn irgend ein eigen⸗ IR dee 
fortgeſetzt. Der Antrag mehrerer Abgeordneten auf 


beſſere und gute Kochwaare 42/43—48/ 
5 3 Unbeha be. 
Herbeiführung der Entlaſſung der bei den Fahnen noch gerede Aug Dank ir Gebel Gruner um 


Hafer nach Qualität von 42—44 A Der 2000 8. 
befindlichen Landwehrmänner und Reſerviſten fand nicht | W Spiritus ohne Zufuhr. 15 8 
die genügende Unterſtützung einer Majorität von zwei 

Drittel Stimmen für eine dieſerhalb an den Kaiſer zu 
richtende Denkſchrift, da bei der bewährten Allerhöchſten 
Fürſorge für die Armee und insbeſondere der Intereſſen 
der Landwehrmänner und Reſerviſten keinerlei Zweifel 
darüber obwaltete, daß ſolche allgemeine Entlaſſung 
fofort erfolgen würde, ſobald es die militairiihen Dis: — — 4 — 
poſitionen nur erlauben. Dagegen wurde beſchloſſen, den Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


K. Commiſſarius 2 erſuchen, beim Staatsminiitertum bie Berlin, 30. Juni. Angekommen 4 Uhr 30 Minuten, 
G:3.0.29 15 


Anordnung zu befürworten, daß ſo lange eine allgemeine Aa 613.0.%. 
Entlaſſung der zur militäriſchen Dienftleiftung noch ein, Weizen Juni 78 78% Preuß. pat. Ant 101 101 
Sept.⸗Oet. 73% 74 Preuß. Pr.⸗Anl. 119 119% 


gänglich, —— und 4 1 an an: 
gänglich, mindeſtens allen hierauf gerichteten Reklama⸗ Rogg. matt SıyapGt. Probe. | 75% 75% 
tionen in geordnetem Inſtanzen⸗Wege, namentlich für Regul.⸗ Prei 5 1 2 3 

Grundbefiher und Gewerbetreſbende die größtmöglichfte | Karl- reis 50% 50% anat.wpr. do. 8837 83 


bz. 
Ye 100 Kilogramm mit Faß loco 14 Yr Juni 
mi % Der Sept.⸗Octbr. 134%, . abs 


5 

Die „Hopfen⸗Zeitung“ ſchreibt: Aus den von den 
Productionsplätzen kommenden Berichten iſt zu entneh⸗ 
men, daß der Stand der Pflanze den — 
nicht entſpricht und daß man beſonders in England 
mit unzufrieden iſt. Ueberall find die Pflanzen im 
Wachsthum zurück und Ungeziefer nimmt überhand. 1 


; R Wolle, 5 
2 5 . 2 hr 2 K 
zer Tonne. Termine ohne Kaufluſt. 12627, bunt Sep Ueber ben Wollmarkt in Kön ige 3 ei: 
tet die „L. u. f. St unterm 28. d.: Das Gera Zn 
robkörniger Waare unterzus Wolle am hieſigen Platze iſt für die diesjährige 
bringen, anderer vernachläffigt Bezahlt wurde bei als beinahe beendigt anzuſehen, obgleich noch ei ne 
fen 1208“. Partien herankommen und noch mehrere fremde Käufer 
anweſend find. Die Wäſchen ließen im großen Ganzen 
Manches zu wünſchen übrig, die Witterung hat nach⸗ 


ſums haben ihre Deputationen eingeſendet.“ — „O, 
Heiliger Vater.“ platzte jetzt auch der Cardinal feiner: 


RT 5 1 Juli | 50%] 50% 4½ bt. do. W 906% 904% 
3 Theil de. — ikaliſch. uli / 5 « theilig auf dieſelben eingewirkt, wirklich gelungene 
donomiſchen ge elch zu öniob rn x Sat Aug. 50% 50% Lankan . | 96%/a 99 * Selen, ans rg > 1 On Dr. Megalleunga blanke Wäſchen waren nur vereinzelt zu ſehen. 


Verkehr ging im Allgemeinen recht belebt von Statten 
ch] für Wollen, die in Wäſche befriedigend und die ihrer 
Natur nach noch nicht zu Ausſtellungen Anlaß gaben, 
für alle Sorten von befriedigender Züchtung und tabel« _ 
1 1 ge Danube ae 92255 
as vo ahr. Preisbeſſerungen fan 
vereinzelt falt Im Allgemeinen iſt eine Preis⸗Ermä⸗ 
— von 2 — 3 n zu notiren, die ſich in aa 
2 


uni 200% 138% 139% 4] Ameritaner . , . 


desfallſige Petition zur Fortſetzung der geogno — hund 270 97 51 Erde 
Rüböl 200% 27%/s 3] Defter. Banknoten) 81%/8 0 
75 


ſchen Unter ſuchungen der Provinz Preußen 
— 5 zur Herſtellung und Prüfung der 25 daran 
knüpfenden Arbeiten auch für das Jahr 1872 2500 %. 
aus dem Landtags⸗Dispoſitionsfonds bewilligt, ebenſo 
der Redaction der neuen preußiſchen Provinzialblätter, 
die bisher bis incl, 1871 gewährte Subvention von 200 2. 
jährlich, auch für das Jahr 1872. Dagegen wurde die 
Petition des een Kurchat zu Königsberg um Be 
willigung eines Zuſchuſſes zu den Herſtellungskoſten 
u Wörterbuchs der littauiſchen Sprache durch 
ebergang zur Tagesordnung erledigt, da dieſem Unter⸗ 
nehmen eine im Ausſterben begriffene Sprache nicht 
die 3 betwameſſen, um die Verwendung provin⸗ 
eller Mittel dafür gerecdrfertigt zu finden. Eine gleiche 
Behandlung erfuhren eine Petition des Grafen Kanitz 
an den Kaiſer um baldigſte Ueberweiſung eines 
der Größe der Provinz angemeſſenen Provin⸗ 
tal⸗Fonds, weil daſſelbe bereits im vorigen Landtage 
— motivirte Tagesordnung erledigt worden und 
gegenwärtig noch biefelben Gründe und Erwägungen 
vorliegen; — und endlich eine Petition des Hofbeſitzers 


Petroleum, | Aumänier....| 47 47 


co ’ 
Spir. ruhig, Ruſſ. Banknoten 80 Qualität, Koch⸗ 484 4 der Tonne bezahlt. — Spiritus 
5 16 25 16 26 do. 1864 rwr.-Anl. 124 123% | nicht gehandelt. 
ug. 16 25 16 26 Italiener. 56 556% Königsberg, 29. Juni. (v. —— u. 9 
Kord. Schatzanw. 100% | 100 / Franzoſen. . . . 2323 | 229% ochbunter 100 — 
Lord. Bundezan. 100% 100 /] Wechſeleours Lon.“ — 6.216% bunter 120/2177. 87 He bez., 121/227 85 Ir 


ällen bis zu 5 % und ſelbſt darüber ſteigerte. 

reiſe ſtellen ſich wie folgt? Kammwollen 48 — 56 , 

ittel⸗Tuchwollen 48-55 %, feine Tuchwollen 57 — 
267% 68 % Erxtrafeine Qualitäten erlangen in Kamm⸗ 
1268. etwas mehr, in Tuchwollen bis 103 % Abfallende 

z Wäſchen waren ſchwer verkäuflich und konnten nur zu 
6/ 177%. wehr oder weniger billigen Preiſen angebracht werden. 
2 c. Das berangeführte Quantum iſt auf circa 2,000 Er. 

„zu ſchätzen. 


Wien . 5 5 
Creditactien 299, 30, Stagtsbahn 427, 00, 1860er Looſe 
100, 75, 1864er Logſe 127, 30, Galtzier 250, 25, Anglo⸗ 
Auſtria 254, 80, Franco⸗Auſtria 121,80, Lombarden 


Butter. 
„ 29. Bank⸗ .) [Geb 
Wehe | 9 Od, 563, 561 Pr der Berlin, 29. Juni. u. H. Ztg.) Fe 35 
in Ml. Banco 1505 loco große 42, 43 bez., Heine 41, 44 Gr bez. — 34 . 
200077 9 22—31 diverſe Sorten feine Amt 


legen . Br., 1495 Gd. u 3 ; f ez. 

Benjamin Jodzmin zu Keitlau, Kreis Elbing, um Ge. fl g Oc. 30 br., 0 . Bomm Kunde ine, 
a 
: tandiesun mes du eu diesjährigen Els.] n September⸗October 1978 2000 in Mk. Beo. 56 . bez., feine Koch- 61—65 Fr bez, graue 56, 00 und feinfle 3 ke 

eich , Yr . Ar ber asüne 37 Sr her > okmya "oe OogZ ar h Galhiſche 23 € und Mabrſche 

1 ZEN : ros 4 1 finden. — Septen Zi Jul au! 1082 ener Ang touch 65 bis 74 P. Br. — Wicken Ar DE, nes 24— 20 * Oſtirſeſiſche 28—31 R Thüringer Heſſeiſche 
... 7 Wepntatfon r Septenibei 100 Fi. Host Gd, Pr Sentember. October ſchäftslos, ioco 50 bis 58 Mm Br. — Buchweizen Bayerische 27-30 , Schmehbutter: Prima b 
b K a N 09 KL eo a0, Denen Ohme Srage, — Berite Mau. | pie_ 70. Loco 44 biß 46 Fr Br. — Beinfant Yer n n nn 
das Heiinatl weſen Aud ige 2 131 N 1828 8 ill, o 29, Yr De 281. 6 itus ! 704 f ſtid P f 80 bis 85 009 . DB 0 — | A > 2 
nothwendig geworden, deren Neſultat folgendes war: matter, 3 a Ye mi Fri Jul de ut 204 — b 3 61—63 5 Ba Prima Peſter Stadtwaare 22 — 223 , prima amerilan. 
% "— Safer Tell, Umz| Ykblan ze act” Lan Te 10 se Sn a en | @ilcer) i-ais ES 
tation jar _Deimathömelen ermählten Wbgeorbneten as 3000 Sag. Berroleum ruhig, Staldard möiteloco | 115 . Biel, 113 9 Gelb. ee „ 

liſt 


v. Saucken⸗Tarputſchen, der bisher erſter Stellvertreter 9 1 
in der Oſtpreußiſchen Landarmen⸗ Direction geweſen, 157 88 Bal binden,. ie Bugul-Deceimber 


Sch en. 
rwaſſer, 30. Juni 1871. Wind: NRW. 


der zweite Stellvertreter Ahgeordneter Zacher⸗Dubinnen 90 20 . a Br, 118 Neufahria; 2 NW. 

r IRIHDIHRL USE ER 134 98 | une gel l Wang (600; Tal 

8 Andererſeits wurde an Stelle des Lombarden 14K. Mexikaner 144. 5% Ruſſen de 1 — Leinkuchen er 10022, loco „Be. — Rüb⸗ nach Antwe a — ma (SD.); 

Kämmerers Poblmann,, der zum Mitglied der Weit: 853. 5% Riuſſen de 1862 —. Sfiber 60. Tür⸗ Br. Angelünen u Wilhelm Jebens 

zueigen Landarmen⸗Direction erwählt worden, der kiſche Anleihe de 1865 463. 6% Vereinigte Staaten 5000 | eiyerponl, Salz en: Hoppe, Friedrich Wilhelm Jebens 
ürgermeifter Wagner in Dirſchau als jtelvertretendes ze 1882 903. Schatzſcheine 1013. Franzöſiſche Anleihe ‚ . 


Ankommend: 1 Talk. 

Thorn, 29. Nr Ma and: 4 9 Zoll. 
n * n ee dan, 5 
Von Danzig nach Warſchau: Tietz, Toeplik, 
Eiſenbahnſchlenen. — Liebſch, C tens ö 
Saweſch und Salzſäure = dem. PBrokuctensabrit 


Stromab: 
Peter, Wisniewski, Warſchau, Dan 5 


Mitglied der Weſtpreußiſchen Deputation für Heimaths⸗ 5 ; 

weſen erwählt. Endlich fiel die Neuwahl für den Guts⸗ Ben, 01 Neue Egyptiſche 724. 6% Türken de 

befiger deubarth, welcher die Function eines Mitgliedes ar is, 20. Juni. Neueſte Anleihe 84,65. 3% 
60. Italieniſche Rente — 00. Staatsbahn 


5 Gd., , 
Gd., Auguft ohne Faß 16} R Br., 1 N Gd., 
En ohne daß 16 1 m = Ra 99 1 25 
Stettin, 29. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) eisen weichend, 
80 erat ef ar (be den geringer ah 


f Fu 
der Weſtpreußiſchen Deputation für das Heimathsweſen Rente 52 
abgelehnt, auf den Abgeordneten Eben⸗Oſtrowitt. — . 25.— 
Aus dem Referat des Ausſchuſſes für Geſchäftsordnung ee 50 . arkt. Rüböl 
uni 119 


ar 

und Kaſſenmeſen it. abgeſeben von einigen noch zu er⸗ rubig, 7e 00 ult 190.00 Sep. 
Erinnerungen über das Büreauweſen, nur temler⸗Se AN , 7er Sep 

— — daß die Koſtenrechnung des letzten Land⸗ tember December 124, 00. ehl r Juni 


ruhig 1 

31,00, Yuli:Xuguft 81,00, % September-Decems 55 

tages dechargirt und der Etat für den gegenwärtigen 00. „ jet Otto u. Co., 35 58 Rogg. 
Landtag auf den Koſtenbetrag von 12910 9 ſeſtgeſetzt a . = Spirltus er Juni 82, 00. — Schönes | 763, 75}, 7 8 . do., do., 1 * do. 
— . e sense: G Ja. Qeireibsmartt, Beten Schule Wſlezvns ft Je geton Berlin, 20 — — 
onig rg, * 5 E An 7 „ oggen flau, Kö «|< 5 5 3 Y 4 
zufammengeiretene Prenziſce BrovinzialsCandtan|ger 22. Pafer Hau schwedische En Bere 5 9955 Juni Juli u, Juli⸗Auguſt 49, 488 . 485 9 bez., Au- Schulz, derf, do., do., Weiz., 16 15 be. 


ulz, der 1 
Mueller, Silbermantz, Warſchau, do., Rad 


uſt⸗Sept. 493, 49}, 49% bez., Septbr.⸗Oct. u. Oct,» 
und Gd. Mil, : Krueger, Gebr. Ginsberg, do., do. 27 7 


hat ſeine Arbeiten beendigt und iſt geſtern halb 11 Uhr] tet, ungariſche 224. — Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ Novbr. 504, 4 % bez 


Vormittags von dem Landtags⸗Commiſſarius, Ober⸗ richt.) Raffinirtes, Type weiß, loco 50 bez., 504 Br., 8 n 2 7 do. 

Präsidenten v. Horn, geſchloſſn worden. ur Er en Br EN 1 1 912 und Br. 1 Fe 8528 Hafer, matter de Jubi 8 1 5 * do., Danzig, 26. 
der September · Dec . Feſt. 48 Gutier, Feierſtenn, Pulaw, do, Tr. 460 St b 0 

Zuſchriften an die Redaetion. NemsYorl, 28. Juni, (Schlußcourſe) Wechſel auf — In Erbſen wenig Geſchäſt, loco Futter 975 St. w. H., 1 J. Fasz. 1740 18. 
Geſtern Abend ca. 8 Uhr trugen vier Männer einen | London in Gold 1108, Golbagio 134 (pöchſter Cours 133, 4448 K. 50-505 % — Winterrübſen, 77 16 L. Handi L. Faßh., 1740 Eiſenbahnſch 


Krankenkorb, in welchem ſich ein (wahrſcheinlich Pocken⸗) niedrigster 127), Bonds de 1882 113}, Bonds de 1885 | 200024, Jer Septbr.⸗Octbr. 110 % bez. u. Br., 1093 


. Hirſchtritt, Poſener, Szezurowiec, do, 9 Tr. 242 b 
Kranker befand, längs der Prom 1134. Bonds de 1865 115%, Bonds de 1904 1103, Erle⸗ | 9 Gd. — Rüböl matter, er 20088, loco 27 R Br. „ 45 L. Ro „ 868 St. h. Br 7 St. v. 
JJ |bakı 23. ojühnaie 1954, Beummole 20h Dil 6D.| Sant 37 I Be Stadt Zu 2 uf 251, 1 > Er E 
108 durch die noch ziemlich zablreſchen Spaziergänger 30 C., Raff. Petroleum in Newpork Pe Gallon von bez. u. Br., Septbr.Oetbr. 254, 1 & bez, 4 A Lerner“ Silber arb, Syezubowiece, do., 8 Tr., 295 & 
bimdurch. Erſt als fie des in der Nähe des neuen Bahn⸗ 64 Pfd. 258, do. in Phlladelohla 258, Havanna⸗ Gd. — Spiritus matter, Yr 100 Litre a 100% loco Weiz. 3 1 Rogg, 1000 St. h. 5., 4000 St. w. 
bofs nd aufhaltenden Polizeibeamten, der übrigens von Zucker Nr. 12 10}. — Fracht für Getreide due Dampfer sone Faß 174, J, 4 M bez., kurze Lieferung ohne Faß H., 34 L. Faßh. 
ihnen keine Notiz nahm, anſichtig wurden, wichen fie nach Liverpool (7% Buſhel) 84. 174 & bez., Juni und Juni⸗Juli 164 % nom., . ts | Reden, Lauterbach, 8112 33 2 Tr., 244 
auf den Fabrdamm aus. — Von derſelben Ungebörig- 5 Auguſt 17, 168%, NN bez., uſt⸗Septbr. 17/4, St. h. H., 585 St. w. H., 11 Faßb. 4380 iſen bahnſchw. 
100 war Ginfenber 115 sl age de eon Danziger Börfe. 1 17 en D Et 5 e ee 
och wa an einem mittage, die Promenade ohr. nom. — 8 0 e ße . 
meg belebt. chmittag er Amtliche Notirungen am 30. Juni. ., Noce 10 Raböl 27 J. Enkelin 10 Meteorolo 0 ngen 


Pr en a R Br., Yr September ⸗Oetbr. 


Am Fiſchmarkt zwiſchen den Häuſern Nr. 27 und 28 J „ 73-76 „ 
befindet ſich ein ſchmaler Durchgang, dem man wohl mit] bellbunt ... . 125.1287 „ 72-74 „ (72.761 R 


Recht den Namen Retirade“ beilegen könnte. Es wird“ bunt 125-1287 „ 70-73 „ bezahlt. NO, friſch, hell u, wolkig. 
dringend gebeten, den ekelerregenden Zuſtänden baldigſtf roth 126-132% „ 60-70 „ do. mäßig, bedeckt, 
ein Ende zu machen durch den Abbruch des Thor! ording ir 114.123 „ 50-60 „ Yr Juli do. do. do. 
Berliner Fondsbörse vom 29. Juni. eee % & Fo. de., % | am PL x Wechſel⸗Ceurs v. 29. Junk. 
fen bebz-Aetien. Amſterdam⸗Rotterd. 4 1103 B Berl. Pfdbr. 1 65 7 Amſterdam 3 [1414 53; 
. Eſenbahn-Aetten.. John. Westbahn 5 1608-161 bu Kr u. N- pſdbr. 4 2 85 Gate 1858 Soofe ae Bl du 

Dividende pro 1870. 2 27 Ludwigsh.⸗ er 25 4 1109 6 do, neue 4 84 9 bo. Greta kurz 1494 bz 
Aachen⸗Maſtricht — 374 bz Mainz Ludwigshafen 9 52501 05 reuß. Bank Anth 11 44/100 b Oſtpreuß. Pfdbr. 134177 do. 1860r Looſe 
Ber if we A. 2 4 = 55 eee 88 A 51 5 n 84 4 128 12 8 bo. i 5 60 > | bo 1804: ice 

. . Sta nm — . = 0. III. 

San deb. 20 4 281 b Ser Bahnen WEL Bomm. N. rid Bommerlde « 13475 3 6 15 Br. Su 
Derlimagnetiin e 148 ee SPrioritäts-Dbligntionen. | Preußſſch ene eser eiter. 1} Au art 
Gun web, sreib.| 1044 136 6 Air 5 807 57 Diſche Bund.-Unl.| 5 100 f 55 do. do. 6 0 mier 
N f 1 = 1 Fr kbz Kurs 5 bz 2 i gegen. 41 m da bo. ae. aut 9 Rum. Eiſenb.⸗Obl. 
E. n 3 0. 2 
Magbeb: 241 %% Bank- und Induftrie-Papiere. |Staatdanl. 1859 | 5 101 BE do. neue ee 
Nied 9405 an 984 bz _ Dividende pro 1870 75 eonfolibirte 5 e N ira 891 H engl. Sulz E 
TER eo Fe ae e, eee eee 

0. . «Gef, . h reu 
Dftpr, Sudb. St⸗Pr. A5 611 8 Danzig. a 61 4 111 0 do. 1856 | 2 5 ; t. Anl. 5 984 b. Be: u BE e 
We e e n dae n ai in mi d RR 14 | 365 15 usländiſche Fonds. L 1868 
Mei Nas ihn 4 age bz u G Goth. Credith.⸗Pfdbr. = 0 Ste a Ber 39 pose W— 
u; n - E 8 5 I Bon Super Ile 5 Staats. 12 a "Ar Pr 15 8 | 


kr 


rn 


. 


* 


ae a 


AA 9 


k ‚Sehlösser 
8 ee 
A 


* 23 


7 And. Mit 2600 einged. Holzschn. 1851— 


Arsch, Sammlung geometr. Aufgab. 2 Bde. 


? Altjgektiänder Synagoge. 


d, den 1. Juli., Vormittags 
eute früh r wurde meine liebe 
Hen de na, geb. Lauterwald, 
von ftigen Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 30. Juni 1871. 
: J. Schwartz, Jun., 


6133) immermeiſter. 
ie Verlobung meiner Tochter Wilhel⸗ 
mine Ortmann mit Herrn Hofbeſitzer 


Suftay Dehnke aus Schönhorſt, beebre 
ich mich hiermit anzuzeigen. 
Hohenſtein, den 29. Juni 187 
Caroline Ohl 


Als Verlobte empfehlen fi: 
Wilhelmine ortmann, 
0 
Hoden ig dan 187... 
eute Morgen 49 Uhr entichlief ſanft nach 
H kurzem Krankenlager am Typhus der 
Königl. Seconde⸗Lieutenant im Ingenieur⸗ 


Herr Carl Lemcke, 
was wir tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 30. Junf 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


e ne 
eitag, den 30. Juni er., Morgens 8 Uhr, 
PR — auf dem e Ewa 
die Auction der Pferde der demobil gemach⸗ 
ten Munitions⸗Colonnen. 

Die Auction wird an den folgenden Ta⸗ 


fortgeſetzt. 
— L Reudorf bei Graudenz, 
75 den 27. Juni 1871. 


we. 


„ 1. (70340 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt bie unter der gemeinſchaftlichen Firma 
2 Ledat & Großkopf 


RNMentier Auguſt Ledat zu Dirſchau, 
2) 55 Bidermeifte Carl Großtopf zu 


anzig b 
eit dem 19. Jum 1871 in Dirſchau be⸗ 
ende Handelsgeſelhaft sub 15 21 in 
unſer Geſellſchaftsregiſter erg tragen worden. 
Pr. Stargard, den 27. Juni 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 67110 
ur Verlag von Theobald Grieben 
in Berlin, vorräthig bei Th. An⸗ 
huth, Sangenmartt No. 10: 


Die diaͤtetiſche 
Heilmethode 


ohne Arznei und ohne Waſſerkur. 
Zur Selbſtanwendung ausführlich beſchrieben 
und erläutert nach den N des Natur⸗ 


ig der Geſundheit verbürgt und von jedem 
zun wieliſchen als das naturgemäßeſte und 
e von allen erkannt werden muß. 
Jorräthig bei Th. Bertling, Gerber- 
gusse : Weisbach, Lehrbuch der In- 
ene und Maschinen-Mechanik. 3 Bde. 


6). Eibfrzbd. (184 % 7 . 15 e; Meier 


2 %; Smith, der Bau des Him- 
N ber . Darstellung des 

itsystems in Buldern. 4. (2 24 Gr) 
1 10 %; Systemat. Bilder-Gallerie z. 
Conversations-Lexicon in 226 lithogr. Blät- 


tern, in 40. Hibfrzbd. (68 %) 2 ; Secken- |; 


dorf, spanisch-deutsch u. deutsch - spanisch. 
Wörterbuch, 3 Bde. (11 %) 3 3. 15 Gr; 
"Fort, neuestes Universal-Lexikon der ge- 
sammten kaufmänn. Wissenschaften. 4 Bde 

eb. (64 3) 2.9.15 Gr; Rhode, prakt. 

andbuch der a ee We in # 
Sprachen. 1 3 Gr; erner, 
= Buch — n Flotte 
M. Kpfru. (3 %) 2 %%; Werner, die preuss. 
Expedition nach China, Japan und Siam. 
2 Thle. Mit Abbild. 1863 (8% Re) 1 . 
20 Sr; Virgin-Skogman, Reise um d. We 
mit der Schwed. Kriegs-Fregatte Eugenie. 
2 Bde. Mit vielen Bildern in * 6 
ar- 


Karten u. Plänen, eleg. HIbfzbd. (5 


2 15 .; Paul de Kock’s humorist 
Romane. ‚Bde. mit Illustr. eplt. (14 7 


28 ) 5 Cooper's amerik. Romane 
30 Bde. Mit Stählstichen, eplt. wie nei 
15 Ks. . 2123) 


0 Ataf wieder ein? 


eo. 22 


begeben Hundeg 


Bei günstiger 


folgende Fahrten: 


Das Passagiergeld wird auf 
beträgt pro Person: 


Vergnügungsfahrt nach Zoppot u, Hela. 


itterung macht das Dampfboot „Greif“ 
Sonntag, den 2. Juli er. 


vom Johannisthore nach Zoppot um 8% Uhr Morgens, 
ron Zoppot nach Hela um 9% Uhr Vormittags, 

von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser um 24 Uhr Nachmittags, 
von Neufahrwasser nach Zoppot um 3% Uhr Nachmittags, 
von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. 


dem Dampf -Schiffe erhoben und 


von Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr., 

von Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr., 

von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr., 

von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 2 Sgr. 6 Pf., 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 


Alex Gibsone. 


Deutſche 


Hypothekenbank in Meiningen. 


Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 


in baarem Gelde ohne Damno. 
Anträge nimmt darauf entgegen 
8. 2 


Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Jopengaſſe No. 58. 


Die Preußiſche 
Credit. 


ctien-Bank 


in Berlin 
1825 auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 


ücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta] 


in baarem Gelde. 


Die e ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


billigen 3 genügend. 
Dar 


Auskunft au ereitwilligſte ertheilt durch 


(4641) 


rg 0 werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche 


die General-Agenten 


Rich“ Dühren & C0. 


Poggenpfuhl No. 79. 


So eben traf ein: 


Die Freigemeindler. 


Novelle von 


Emil Steffan, 


Verfaſſer der „Leokadie.“ 
Preis 2 Thlr. 


L. Saunier’ise Buchbandlung. 


A. Scheinert. 3 
IB. Obiges Buch wurde auch in meinen 
Bücher⸗Leſezirkel in mehreren Exempla⸗ 
ren aufgenommen. 


finnigite und brillanteſte Hoch⸗ 
—zeitsgeſchenk bildet die Hauschronik 
mit 12 chromolithographirten Illuſtrat. von 
Hermine Stilke und einem höchſt elegan⸗ 
ten Photographie⸗Album für Familien⸗ 
Portraits — Leipzig bei Arnold. Preis 
10 Thlr. — In Saffian 1313 Thlr. 

as Album für Biusmenmelerei von 

Marie von Reichenbach (Lelpzig bel 
Arnold) — Muſterblätter in Farbendruck für 
Lehrer und Schüler — läßt an künſtleriſchem 
Werth und vollendetſter Ausführung alles 
Aehnliche weit binter ſich und hilft einem 
wirklichen Bedürfniß ab. Ein Heft von 6, 
reſp. 4 Blatt koſtet nur 1/8 Thlr. 


But Reile-Saifan 


empfehle Reiſe⸗ und Handkoffer, Das 
men⸗, Tour⸗ und Reiſetaſchen, Porte⸗ 
monnaies, Cigarren⸗ und Brieftaſchen, 
wie Reiſe⸗Toiletten, die billigſten wie 
eleganteſten in größeſter Auswahl. 


Louis Loewensohn, 
17, Lauggaſſe 17. 


J. Berghold's Söhne.) 
N Langgaſſe 85, 
‚gepieblen x 
Patent⸗Sammetband 
No. 12 16 20 24 30 40 50 
. , 8. 8, 9, 10, 115, 14, 
No. 60 76 80 90 100 
URN, 26, 8. 


Prima schwarzes 
Sammetband 
No. 4 6 8 10 12 16 20 
124, 13, 15, 17, 18, 20, 23, 
e 2 0 40. 50 00 
H. 271. 1 , II A, 14 A, r. 
Vorgezeichnete 


8 ue:, Damaſt⸗ u. Tüll⸗Decken, 
Fiſcherleinen⸗Decken / 1 % W 9. 
Kinder⸗ und Damenſchürzen, 
Morgenhauben, Gartendecken, 
Kinderkleider u. ſ. w. 


Mode- 


Franzen in jeder Farbe, à Elle 


4 Sg, 


rouleurte ſeidene Franzen von 3—20 877 
pro Elle. 


Estremadura, 
Zoll⸗Gewicht, pro Pfd. 30 % 


Couleurte 


Strumpflängen in Baumwolle, 
pro Dizd. von 30— 90 . 


A. Berghold's Söhne. 


Lauggaſſe No. 85. 


ten heilt brieflich, gründlich 
nd schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 


b 


philia, Geschlechts- u. Haut- 


Tel. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91.1 


Strohhüte für Herren, 
neueſte Fagons, ſowie Strohhüte 
und Strohmützen für Kinder em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen 

heodor Specht Wwe., 

Breitgaſſe 63. 


ſpepläne u. Gekreideſäcke 


desgl. Zelt⸗, Plan⸗, Marquifen-, 
Nonleaur: und Tapezierleinen 
in jeder Breite und Gattung empfiehlt 
in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen 
J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 

Glockenthor No. 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


W. D. Loeschmann, 
nen 3 u. 6. 


a ment geehrten Puü⸗ 
blikum, 

Herren Bäckermeiſtern, die 
ergebene Anzeige, daß in der 
Ro ſeiſchen Mühle, Krebs 
markt, nach wie vor Mahl⸗ 


gut jeglicher Art angenom⸗ 
men wird, für deren prompte 
Ausführung ebenſo Sorge 


getragen wird. 


Medic. Tokayer-Wein 


Vinum Hungaricum Tokayense, 
unübertrefflich in feiner ſtärkenden Wirkung 
für Reconvalescenten, ſchwächliche Perſonen 
und Kinder, empfiehlt in ½ Fläſchchen a 5 
Sgr. und 3 Flaſchen a 123 u 

Carl Arndt in Danzig, Hundeg. 116, 
neben der Poſt. 


Kaiſer⸗Waffeln 

in Vanille, Haſelnuß und Chokolade, ſowie 

Carlsbader Oblaten und Hohlhippen, 

feinſtes Wiener Fabrikat, empfiehlt die Con: 

ditorei von Th. Becker, Wollweberg. 21. 
Apoth. Krause’s Injection, 

Fl. 1 Thlr. Schnelle und sichere Heilung 

jed. Ausfl. d. Harnorg. J. G. Druschke, 

Berlin, a. d. Schleuse. In Danzig 

66112) Richard Lenz. 

Eine ſehr ſchoͤne a 
goldene Ancre⸗Uhr 


ft zu verkaufen. Näheres in der Expd. d. Z. 


Mauerlatten ſind bill. a. 
Krakauer Kämpe z. hab. 


Ein ſehr eleg. Reitpferd, 
gut geritten, ſteht billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft bei Pfannenſchmidt, Brabant, 
Wallgaſſe No. 7. 


N u Die Militair- 
Schwimmanſtalt am 
Langgart. Thor ſteht 
[dem Publikum vom 


3. Juli ab zur Ver⸗ 
fügung. ; 
Die Direction. 


a 


EI Modesild, wonach das Kleid ſehr leicht 


insbefondere den 


Me nen hochgeſchätzten Kun⸗ 
den und den hohen 

4 Herrſchaften Danzigs und Um⸗ 
gegend erlaube mir die erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß ich Fetthammel 
aus der berühmten Southdown⸗Heerde des 
Herrn Rittergutsbeſitzer Guth auf Art: 
ſchan mit 24 Thlr. pr. Stück käufli⸗h 
erworben habe. Unzweifelhaft ſind ſolche 
Pracht⸗Exemplare bisher noch nicht an den 
Markt gekommen und deßbalb erlaube mir 
mit der gehorſamen Bemerkung zum Kaufe 
einzuladen, daß zu jeder Zeit dieſe Delikateſſe 
bei mir vorräthig ſein wird. 


J. Bartsch, 


leiſchermeiſter, 
2 e . 


[Gebr. Baum, 
5 Berlin, ; 
an der Stechbahn No. 1. 
(Rothes Schloß) 15 
verſenden auf briefliche Beſtellungen 


Kleiderſtoffe für Damen zu nachſtehenden 
billigen Prelſen. 


Diagonal, 


praktiſcher, dauerhafter Stoff zu Haus: | 
kleidern in dunklen Farben. Robe 25 % 


(7143) 


Lenos, 


feinſter Barege mit natürlichem Seiden⸗ 

glanz, in hellblau, roſa, lila, hellgrün, 

gelb, hellgrau, modefarben, braun und 
ſchwarz Robe 3 


Helvetia, 
hbellgrauer wollener Stoff, ſehr feines 
elegantes Kleid. Robe 3 . 


Faldino, 


feiner einfarbiger wollener Stoff, glän⸗ 
zend wie reine Seide; in jeder beliebi⸗ 
gen Farbe (hauptſächlich in gelb und 
& modefarben ſehr beliebt). 
Robe 3 Ku. 25 9%. 


2 * ” 
Rezia à franges, 
dieſer Stoff hat auf jeder Seite eine 
breite ſeidene Kante und Franze, was 

zur Garnirung verwendet wird. In 
jeder beliebigen Farbe. Robe 5 Thlr. 
— k ——³êũͤ 


Popelin brillant, 
hellblau, roſa, hellgrün, lila, hellgelb, 
modefarben, hell und dunkelgrau, voll⸗ 

ſtändiger Erſatz für reine Seide. 
Robe 5 A 


Vietaria-Robe, 


einfarbig ſeldenartiger Stoff mit voll⸗ 
dan extig aenäbter neuejter reicher 
A Garnirung. Der Stoff mebit 

liegt zuſammen in einem Carton mit 


arnirung Ds 


anzufertigen it. In jeder beliebigen 
Farbe. Robe 8 Thlr. ? 


3 Die Ellenzahl der Roben richtet 


197 nach der Breite der Stoffe, und 
ft für große amen berechnet. { 
Die ſehr billigen Preiſe im unferer © 
Handlung, Eleganz und Güte der 
Stoffe, ſichern uns nach dem erſten 
Verſuch dauernde Kundſchaſt. N 
Herrſchaften, die im Laufe der Zeit 
nach Berlin kommen, machen wir noch 
beſonders auf unſere Firma aufmerk⸗ 
am. Unſer Geſchäftslokal liegt im 
ittelpunkt von der Stadt, in einem 
der größten und eleganteſten Häuſer 
Berlins, vis-a-vis dem Kaiſerl.⸗Königl. & 
Schloß. Unſer coloſſales Schaufenſter, E 
das größte Berlins, läßt ſchon ver⸗ 
möge ſeiner Decoration, die Eleganz 
und Billigkeit unſerer Stoffe erkennen. 


2 


Die lägiſchen Gewinnſſſten 
zu der am 5. Juli c. beginnenden 144. Kgl. 
Breuß. Klaſſen⸗Lotterie erſcheinen wie bisher 
ſofort an jedem Ziebungstage, und iſt auf 
dieſelben zu abonniren für Danzig bei Herrn 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nd. 2, und 
bei mir. — Abonnementspreis bei Franco⸗ 
Juden le außerhalb 1 Thlr. 5 , — 

ranco⸗Beſtellungen werden rechtzeitig er: 
beten. 

General⸗Lotterie⸗Agent 
H. C. Hahn in Berlin, Prinzenſtr. 40, 
Lotterie⸗Bureau für die amtlichen Gewinn⸗ 
liſten aller Lotterien. 


Eine Poſthalterei. 


In einer kleinen Stadt Oſtpreußens iſt 


wegen Todesfalls eine Landwirthſchaft mi 
zutem Boden, verbunden mit einer rentablen 


e 


ae 


In Dt. Eylau rd zum Bette 
eines größeren Der 
ſtillationsgeſchäftes ein geeignetes Grundftüd, 
gut gelegen, zu miethen oder auch zu kaufen 
geſucht. Reflectanten wollen fpecielle Offerten 
mir gef. recht bald zugehen laſſen. 
E. Schulz, Fleiſchergaſſe 47 B. 
Ein ne, e de Haus mit 
vmigem Hofe, auf der 
wird zu kaufen geſucht N 


Adr. unter No. 7119 in d 
d. Ztg. abzugeben. er Expediton 


Ein junger Mann von ordentlichen Eltern 
ne ir einem Cigarrenladen als Lehr: 
geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen bel 
unter No. 7073 in der Grvebitin. biefer 
Beitung einzureichen. 


Placements⸗Geſuch. 


Ein ſtrebſamer thät. j. Mann, Materlali 
mit guten Referenzen, ſchöner kaufm. — 
ſchrift, und den einf. Comtoir⸗Arb. vertraut, 
w. gegenw. in einem bed. Müblen⸗Ctabliſſe⸗ 
ment nach allen Seiten thätig, wünſcht unter 
nz Anſprüchen bel. Engagement. 


efällige Offerten 
der Erpeb. ge 1 ner No. 7160 in 


Schloſſer⸗Geſellen 


finden bei mir Beſchaftigung. 
C. F. Schoenjahn. 


Ein rout. junger Kaufmann, mit Buch⸗ 
führung, Comtoirarbeiten ꝛc. für alle 
Fee 1 5 hier oder auswärts 
ement. r. unt . 
ee er No. 7118 in 


(Cin Sohn ordentlicher Eltern, der € 
die Bäckerei zu erlernen, kann a 
den Johannisg. to. 71. F. Zocher. 
Ein ne 11 6 N militaitfrel, 
ampfmaſchinen 
man een 8 
ufträge unter No. 7095 in 1 
9. Ztg. erbeten. 3 
Für eine ſolide eingeführte inländifche 
F Feuer ⸗ Versicherungs- Geſellſcha 
Gene thätige Ben befonders für 
„ zu engagiren ge 
egen gagiren gewünſcht, bei hoher 
dreſſen nimmt die Exped. d. 
Ro. Gil entgegen rped. d. Ztg. unter 
ür eine ſolide eingeführte Lebens⸗ 
J Verſ.⸗Geſellſchaft werden, befonders 
in Danzig, und in ſämmtl. Städten 
und Ortſchaften der Provinz Weſt⸗ 
prenßen thätige Agenten zu engagiren 
ee d. epd 
r.. 5 editi ® 
8 br 8 a tpedition d. Ztg. unter 
ie oberen Räume des Obligations⸗ und 
Coupon⸗Speichers find bill x 
ben. Näheres Steindamm No. 25 RR 
Danggarten 69 ſind elegant möbl. imm. 
2 a. 5 n ank u Pfer deſt ſof. z. verm. 
Norderſtube und Kabinet iſt 3 I, Juli v. 
B 1 od. 2 Herren, m. g. ohne Berö 3. bei. 
Für Familie iſt auch Küche dab Mälz erg. 18. 
Bae 27 iſt das Comioir und eine 
Waarenſtube vom 1. Juli zu ver⸗ 


ut c. 
Mielban. Näheres Steindamm No. 25 


Donuntkanerplatz Altſt. Graben, 93 iſt 
eine Wohnung von 4 reſp. 5 Zimmern ꝛc. 
zum 1. October c. 5 vermiethen. Zu erf. 
r Vormittags daſelbſt, 

und Wagenremiſe eben⸗ 
(7063) 


zolſchen 10 und 2 U 
yarterre links. Stall 
falls zu haben. 


HUNDE-HALLE, 
Hente Fiſcheſſen. 
Vorzügliches Lagerbier auf Eis. 
Depot von fremden Bieren. 


li c., Abends 
ewerbehauſes 


ein 
25⸗jähriges Stiftungsfeſt, 
wozu die Mitglieder freundlichſt eingeladen 
werden. Gäſte können des beſchränkten Rau⸗ 
nes wegen nicht eingeführt werden. Die 
Liſte zum Abendeſſen liegt bis Freitag Abend 
im Gewerbehauſe offen. 
H. Vorhauer, 5 Janneck, 
Vorjikender- Schriftführer, 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Zum Stiſtungsfeſte findet Sonnta 
3% Hk u 
nach „Drei:Schweinstöpfen” ſtatt. 
vräciſe 65 Uhr vom Legerthor. Pa 

er Vorſtand. 6149 


Seebad Zappot. 


Sonnabend, den 1. 


Grosses Concert 


edrich Laabe 
9 a br. 10 
Entree 25 r Kinder die 


Täglich große Vorſtellun 


selonke’s Etablissement. 
Concert. 

Ilm Sonntage vor Pfingsten 

Asen 0 m de 


nn — 


